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„Damit Barrieren fallen“
Charity-Turnier des Golfclubs Gimborner Land für die Hospizstiftung

(v.l.) Präsident Giovanni Carbotta und Vize-Präsident Jörg Asmalsky vom Golfclub Gimborner Land und Michael Adomaitis von der Johannes-Hospiz(v.l.) Präsident Giovanni Carbotta und Vize-Präsident Jörg Asmalsky vom Golfclub Gimborner Land und Michael Adomaitis von der Johannes-Hospiz(v.l.) Präsident Giovanni Carbotta und Vize-Präsident Jörg Asmalsky vom Golfclub Gimborner Land und Michael Adomaitis von der Johannes-Hospiz(v.l.) Präsident Giovanni Carbotta und Vize-Präsident Jörg Asmalsky vom Golfclub Gimborner Land und Michael Adomaitis von der Johannes-Hospiz(v.l.) Präsident Giovanni Carbotta und Vize-Präsident Jörg Asmalsky vom Golfclub Gimborner Land und Michael Adomaitis von der Johannes-Hospiz
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„Damit Barrieren fallen“
Charity-Turnier des Golfclubs Gimborner Land für die Hospizstiftung

Gummersbach-Berghausen. „Sie
alle sind Siegerinnen und Sieger,
denn mit ihrem Engagement ha-
ben sie sich einen festen Platz im
Herzen der Hospizbewegung er-
spielt“, betonte Michael Ado-
maitis von der Johannes-Hospiz
Oberberg Stiftung zum Abschluss
des Charity-Turniers des Golfclubs
Gimborner Land. Auf der Golfan-
lage in Gummersbach-Berghau-
sen waren zuvor am Sonntag, 24.
August, insgesamt 30 Teilnehmen-

de bei dem Turnier zugunsten der
Hospizstiftung aufs Grün gegan-
gen.
Seit 2013 veranstaltet der Golf-
club die Turniere für die Hospizar-
beit. In diesem Jahr bedankten
sich die Ehrenamtlichen Michael
Adomaitis von der Stiftung und
Waltraud Ruland vom Ambulan-
ten Malteser-Hospizdienst für ei-
nen Spendenscheck in Höhe von
4.000 Euro. Insgesamt hat der
Verein in den vergangenen Jah-
ren damit nun 46.000 Euro an die
Hospizarbeit übergeben.
„Viele Projekte und auch einzel-
ne Menschen haben wir davon
unterstützen können“, berichte-
te Michael Adomaitis in Berghau-
sen. So habe die Stiftung an der
Finanzierung des neu eingerich-
teten Tageshospizes der Johanni-
ter in Wiehl mitgewirkt oder die
Ausbildung der Ehrenamtlichen
der Malteser-Hospizdienste für
Kinder, Jugendliche und Erwach-

sene unterstützt. Außerdem habe
es Einzelförderungen gegeben:
„Dabei wurde zum Beispiel den
Familien mit einem schwererkank-
ten Angehörigen ein Urlaub er-
möglicht oder ein behindertenge-
rechtes Fahrzeug mitfinanziert.“
Die Hospizarbeit sei dem Verein
und seinen Mitgliedern eine Her-
zensangelegenheit, betonte Gio-
vanni Carbotta, Präsident des
Golfclubs. „Mit unseren Turnie-
ren wollen wir daher gerne Flag-
ge zeigen, damit Barrieren fallen
und die Themen rund um Sterben
und Trauern weiterhin enttabui-
siert werden.“ Mittlerweile sei
das öffentliche Gespräch über die
Hospizarbeit zum Glück immer
selbstverständlicher: „Auch in
unserem Verein haben wir alle
bereits in vielfältiger Weise hilf-
reiche Begegnungen mit der Hos-
pizarbeit gemacht.“
Für das Charity-Turnier hatte
sich viele Jahre lang Vereinsmit-

glied Reinhard Bursch engagiert.
Nach seinem Versterben im Jahr
2024 benennt der Verein daher
die Wettbewerbe zugunsten der
Hospizarbeit als „Reinhard
Bursch-Gedächtnisturnier“. In
diesem Jahr wurden dabei
insgesamt 800 Netto- und 300
Brutto-Punkte erspielt, beim
Longest Drive kamen 370 Meter
zusammen.
Vize-Präsident Jörg Asmalsky
konnte neben vielen langjährigen,
auch neue Sponsoren gewinnen.
Die Netto-Wertung sponsorte in
diesem Jahr die Kreissparkasse
Gummersbach, die Brutto-Wer-
tung das Unternehmen Gizeh Ver-
packungen aus Bergneustadt,
Bahnpaten waren neben einigen
privaten Sponsoren auch die Fir-
men Peters-Kölsch mit Sitz in Köln
und die Rolf Kind GmbH aus Lind-
lar. Den „Nearest tot he Pin“ un-
terstützte das Brauhaus in Gum-
mersbach.
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Ev. Kirchengemeinde
Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

Momente der Stille
Jeden Mittwoch: „Abend der offenen
Kirche“ in der evangelischen Kirche in
Gummersbach

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
18:30 Uhr - Probegottesdienst mit
Abendmahl mit Vikar Andre
Schmidt in Hülsenbusch, anschlie-
ßend After-Church-Club in der Dorf-
kneipe.
Vikar Andre Schmidt ist sehr inte-
ressiert an der vakanten Pfarrstel-
le unserer Kirchengemeinde Hül-
senbusch-Kotthausen.
Über zahlreiche Gottesdienstbe-
sucher freuen wir uns.
Dienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. September
11:30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit (WuMM) in der Kirche
in Hülsenbusch
Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
11 Uhr - Familiengottesdienst in

Kotthausen mit anschließendem
Herbstfest
Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
11:30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit (WuMM) in der Kirche
in Hülsenbusch
Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
15 Uhr - Kneipencafé in der Gast-
stätte Jäger in Hülsenbusch. Für
alle, die gerne andere Menschen
treffen.
Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
10 Uhr - Gottesdienst in Kotthau-
sen

Alle Angebote der Kirchengemein-
de finden Sie unter www.ev-kir
che-huelsenbusch-kotthausen.de.

Jeden Mittwoch von 18 bis 20 Uhr
lädt die evangelische Kirchenge-
meinde Gummersbach herzlich
ein, einen Moment der Stille und
Besinnung in der Kirche (Von-
Steinen-Str.) zu verbringen. Pres-
byterin Gabi Hoffmann: „In einer
Welt, die oft von Hektik und Lärm
geprägt ist, möchten wir einen
Raum schaffen, in dem Sie zur
Ruhe kommen können. Nutzen sie
die Gelegenheit, um in der offe-
nen Kirche Platz zu nehmen, sich
zu entspannen und ihr Herz für
die Gegenwart Gottes zu öffnen.

Diese Stunden sind eine Einla-
dung, innezuhalten, die Gedan-
ken zur Ruhe kommen zu lassen
und in einem geschützten Rah-
men still zu beten. Das Entzünden
einer Kerze kann ein symbolischer
Akt sein, um ihre Hoffnungen, Sor-
gen oder Dankbarkeit vor Gott zu
bringen. Das altehrwürdige Got-
teshaus bietet nicht nur eine wun-
derschöne Atmosphäre, sondern
auch einen Rückzugsort, der zum
Nachdenken und zur inneren Ein-
kehr anregt. Wir freuen uns auf
ihren Besuch.
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Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 0 22 63 - 969 71 33

Keine Lust mehr auf Batteriewechsel?

Erleben Sie die neue Generation

Akku-Hörsysteme! cus Brungs
auptstraße 19
ünderoth
969 71 33

Die neuen Akku-Hörsysteme bieten eine ganze Reihe an 
Vorteilen. Sie liefern Ihnen mit einer Ladung bis zu 51 Stunden 

ein neues, ausgezeichnetes Hörerlebnis und sie sind leicht 
zu handhaben. Übertragen Sie den Ton von Fernseher oder 

Telefon direkt auf Ihre Akku-Hörgeräte - ganz einfach und be-
quem! Die smarten und bequemen Akku-Hörgeräte können 

Sie jetzt bei uns kennenlernen. 

Die n
Vorteile

ein ne
zu han

Telefon
quem! 

Jetzt kostenlos 

bei uns testen!
Marcus Brungs & Björn Hagemann
 freuen sich auf Sie!

Der Zusammenhang zwischen Hörverlust und Demenz
Hörverlust ist einer der größten beeinflussbaren Risikofaktoren für Demenz

Hörverlust ist einer der größten beeinflussbaren Risikofaktoren für Demenz. Fotos: DJD/Geers/AnchiyHörverlust ist einer der größten beeinflussbaren Risikofaktoren für Demenz. Fotos: DJD/Geers/AnchiyHörverlust ist einer der größten beeinflussbaren Risikofaktoren für Demenz. Fotos: DJD/Geers/AnchiyHörverlust ist einer der größten beeinflussbaren Risikofaktoren für Demenz. Fotos: DJD/Geers/AnchiyHörverlust ist einer der größten beeinflussbaren Risikofaktoren für Demenz. Fotos: DJD/Geers/Anchiy

Demenzerkrankungen wie Alzhei-
mer werden in unserer alternden
Gesellschaft zu einem immer grö-
ßeren Gesundheitsproblem. Dabei
müssen sie kein unabwendbares
Schicksal sein. Denn laut der re-
nommierten Lancet Kommission
sind fast die Hälfte aller weltwei-
ten Demenzerkrankungen auf 14
beeinflussbare Risikofaktoren zu-
rückzuführen. Zu diesen gehören
unter anderem geringe Bildung,
Depressionen, Bewegungsman-
gel, Diabetes und Rauchen. „Als
größter Risikofaktor gemeinsam
mit erhöhten LDL-Cholesterinwer-
ten wurde Hörverlust identifi-
ziert“, erklärt die Neurowissen-
schaftlerin Dr. Maren Stropahl von
Sonova/Geers. „Ein gutes Gehör
kann also helfen, das Risiko eine
Demenz zu entwickeln, zu verrin-
gern.“
Hörgeräte können geistige Fit-Hörgeräte können geistige Fit-Hörgeräte können geistige Fit-Hörgeräte können geistige Fit-Hörgeräte können geistige Fit-
ness fördernness fördernness fördernness fördernness fördern
Hörbeeinträchtigungen sind vor
allem unter älteren Menschen
weit verbreitet. Nach Angaben der
Weltgesundheitsorganisat ion
WHO sind 65 Prozent der Über-
60-Jährigen davon betroffen. Das
bedeutet häufig, dass sie Gesprä-
chen schlecht folgen können und
sich anstrengen müssen, um aus
den verstandenen Bruchstücken
Sinn zu ziehen. Die Höranstren-
gung nimmt häufig zu, Betroffene
ziehen sich daraufhin oftmals zu-
rück und meiden soziale Anlässe -
was sich negativ auf die geistigen
Funktionen auswirken kann. „All

dies kann durch eine geeignete
Hörversorgung verbessert wer-
den“, weiß Dr. Victoria Sanchez,
promovierte Audiologin und For-
scherin an der Universität von Süd-
florida. Sie ist Mitautorin einer
kürzlich veröffentlichten Studie,
die den Zusammenhang zwischen
Hörversorgung und kognitiver
Gesundheit genauer untersucht
hat. „Es zeigte sich, dass die Ver-
sorgung mit Hörgeräten bei älte-
ren Menschen mit erhöhtem De-
menzrisiko die Abnahme der Denk-

und Gedächtnisfähigkeiten über
einen Zeitraum von drei Jahren
um 48 Prozent verlangsamt hat.“
Auf Auf Auf Auf Auf Anzeichen für HörverlustAnzeichen für HörverlustAnzeichen für HörverlustAnzeichen für HörverlustAnzeichen für Hörverlust
achtenachtenachtenachtenachten
Damit ein Hörverlust wirksam be-
handelt werden kann, muss er
aber zunächst einmal bemerkt
werden. Verständnisschwierigkei-
ten bei Gesprächen in größeren
Gruppen, bei Hintergrundgeräu-
schen oder hellen Kinderstimmen
können erste Anzeichen sein. Auch
wenn gefühlt alle Menschen nu-

scheln oder sich Familienmitglie-
der über die Lautstärke von Radio
oder Fernseher beschweren, soll-
te man aufmerksam werden und
einen Hörtest machen. Diese wer-
den bei vielen Hörakustikern kos-
tenlos angeboten. „Generell emp-
fiehlt es sich ab 50 Jahren auch
ohne besonderen Anlass regelmä-
ßig zum Hörtest zu gehen“, so
Stropahl. „So kann man einfach
und effektiv etwas für die eigene
Lebensqualität und kognitive Ge-
sundheit tun.“ (DJD)
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Fußbodenleger sucht Arbeit:
Ich verlege Laminat, Parkett, Vinyl-Designböden,  

Bodenversieglung. Anstrich-/Tapezierarbeit,  
Putz- & Trockenbau, Terrassenverlegung.
Kostenfreie Angebote & Beratung vor Ort! 

� 01522 3967346

Pflaster, Medikamente und Co.:
Das gehört in die Haus- und Reiseapotheke
Die Kreisverwaltung informiert zum Thema Notfallvorsorge

Kommunalwahlen am 14. September
Informationen rund um die Wahl im Kreishaus

Oberbergischer Kreis. Sommer-
zeit ist Reisezeit. Jetzt ist ein gu-
ter Zeitpunkt, um die Haus- und
Reiseapotheke auf Stand zu brin-
gen. Die Hausapotheke sollte ne-
ben Standardmaterialien für die
Versorgung von kleineren Verlet-
zungen und aktuellen Erkrankun-
gen auch individuelle Medika-
mente enthalten. Empfohlen wird
folgender Inhalt:
• Persönliche, verschriebene

Medikamente
• Schmerz- und fiebersenken-

de Mittel
• Mittel gegen Erkältungen
• Mittel gegen Durchfall, Übel-

keit und Erbrechen sowie Elek-
trolyte

• Insektenstich- und Sonnen-
brandsalbe

• Fieberthermometer
• Pinzette (Entfernung von Split-

ter, Zecken...)
• Hautdesinfektionsmittel
• Wunddesinfektionsmittel
• DIN-Auto-Verbandskasten

oder einzelnes Verbandsma-

terial: Mull-Kompressen,
Pflaster, Verbandschere, Bin-
den, Dreiecktuch

In die Reiseapotheke gehört
grundsätzlich alles, was zur Haus-
apotheke gehört. Ergänzen soll-
ten Sie Sonnenschutz (Creme LSF
30-50, Kopfbedeckung, Sonnen-
brille) sowie Medikamente gegen
typische Reisebeschwerden. Die
genaue Zusammenstellung der
individuellen Reiseapotheke
hängt von der Art der Reise, dem
Reiseziel und von der medizini-
schen Versorgung im Urlaubsland
ab. Ergänzt werden könnten z. B.
folgende Dinge:
• Medikamente gegen Reise-

übelkeit
• Insektenschutzmittel
• Ohrentropfen (besonders bei

Tauchurlauben)
• Nasenspray (Druckausgleich

bei Flugreisen)
• Kühlkompressen (Sportur-

laub)
Für die Einreise in einige Länder
sind spezielle Impfungen erforder-

lich. Bestimmte Medikamente dür-
fen nur mit einem entsprechenden
Nachweis mitgeführt werden. Eine
frühzeitige Vorbereitung wird des-
halb empfohlen. Auf www.obk.de/
reisemedizin informiert das Ge-
sundheitsamt des Oberbergischen
Kreises zum Thema.
Bei Fragen zu Ihrem individuellen
Bedarf, wenden Sie sich bitte an
Ihre Apotheke, Ihren Arzt oder Ihre
Ärztin.

Weitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere Informationen
Unter www.obk.de/notfall-info er-
halten Sie weitergehende Infor-
mationen rund um die Themen
Notfälle und Notfallvorsorge.
Auf www.bbk.bund.de können Sie
zudem den „Ratgeber für Not-
fallvorsorge und richtiges Han-
deln in Notsituationen“ herun-
terladen. Darin finden Sie auch
eine Checkliste für die Hausapo-
theke.

Oberbergischer Kreis. Der Ober-
bergische Kreis bietet am Abend
der Kommunalwahlen wieder In-
formationen rund um den Wahl-
ausgang in Oberberg. Im Kreis-

haus sowie über Telefon und In-
ternet informiert die Kreisverwal-
tung am 14. September umfas-
send über die Ergebnisse im Ob-
erbergischen Kreis.

Neben den Vertreterinnen und
Vertretern der Politik sind inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger
herzlich eingeladen, sich vor Ort
oder bequem von zu Hause zu in-
formieren.
Ab 17:30 Uhr ist das Foyer des
Kreishauses in Gummersbach ge-
öffnet. Die Auszählung der Stim-
men in den Wahllokalen erfolgt in
der Reihenfolge Landratswahl,
Kreistagswahl, Bürgermeister-
wahl, Stadtrats-/Gemeinderats-
wahl.
Mit den ersten Ergebnissen wird
ab ca. 20 Uhr (Landratswahl) ge-
rechnet, das vorläufige amtliche
Endergebnis wird gegen 21 Uhr
(Kreistagswahl) erwartet.
Im Sitzungsraum des Erdgeschos-
ses werden die aktuell eingehen-
den Ergebnisse auf eine Leinwand
projiziert und erläutert. Zudem
sind die Ergebnisse aus den kreis-

angehörigen Städten und Ge-
meinden an Bildschirmen im
Kreishausfoyer abrufbar. Dort er-
halten Sie gerne auch gezielt Ein-
zelauskünfte.
Die Ergebnisse der Kommunal-
wahlen aus den Wahllokalen im
Oberbergischen Kreis können in-
teressierte Bürgerinnen und Bür-
ger am Wahlabend bei der Kreis-
verwaltung auch telefonisch un-
ter der Rufnummer 02261 88-7370
erhalten.
Des Weiteren werden die Wahler-
gebnisse aus dem Oberbergischen
Kreis unmittelbar nach Eingang
bei der Kreisverwaltung ins Inter-
net gestellt. Während des Wahl-
tags sind die Ergebnisse über die
Internetseite www.obk.de abruf-
bar. Ausführliche Hintergrundinfor-
mationen zum Thema Wahlen er-
halten Sie bereits jetzt auf
www.obk.de/wahlen.

Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK
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Wandertag
in Bielstein
Entdecke mit uns den Bierweg, den
Entdecke mit uns den Bierweg, den

Bielsteiner Rundweg und den
Bielsteiner Rundweg und den

Baumlehrpfad im Bielsteiner Freibad!
Baumlehrpfad im Bielsteiner Freibad! Sonntag 21.9.2025

ab 10:00 Uhr
Brauereihof Erzquell Bielstein

Anzeige

Wandertag in Bielstein am 21. September 2025
Gemeinsam den Bierweg erkunden

Im Rahmen der BergischenIm Rahmen der BergischenIm Rahmen der BergischenIm Rahmen der BergischenIm Rahmen der Bergischen
Wanderwochen lädt die ErzquellWanderwochen lädt die ErzquellWanderwochen lädt die ErzquellWanderwochen lädt die ErzquellWanderwochen lädt die Erzquell
BrBrBrBrBrauerei Bielstein alle auerei Bielstein alle auerei Bielstein alle auerei Bielstein alle auerei Bielstein alle WWWWWanderanderanderanderander-----
begeisterten unter dem Mottobegeisterten unter dem Mottobegeisterten unter dem Mottobegeisterten unter dem Mottobegeisterten unter dem Motto
„Gemeinsam wandern“ dazu„Gemeinsam wandern“ dazu„Gemeinsam wandern“ dazu„Gemeinsam wandern“ dazu„Gemeinsam wandern“ dazu
ein, den Bierweg zu erkunden.ein, den Bierweg zu erkunden.ein, den Bierweg zu erkunden.ein, den Bierweg zu erkunden.ein, den Bierweg zu erkunden.
An diesem An diesem An diesem An diesem An diesem TTTTTag gibt es entlangag gibt es entlangag gibt es entlangag gibt es entlangag gibt es entlang
der der der der der WWWWWanderstreckanderstreckanderstreckanderstreckanderstrecke e e e e VVVVVerpfle-erpfle-erpfle-erpfle-erpfle-
gungsstationen und auch dergungsstationen und auch dergungsstationen und auch dergungsstationen und auch dergungsstationen und auch der
beliebte Biergarten auf dembeliebte Biergarten auf dembeliebte Biergarten auf dembeliebte Biergarten auf dembeliebte Biergarten auf dem
BrBrBrBrBrauereihof lädt zum auereihof lädt zum auereihof lädt zum auereihof lädt zum auereihof lädt zum VVVVVerweilenerweilenerweilenerweilenerweilen
bei Speis und bei Speis und bei Speis und bei Speis und bei Speis und TTTTTrrrrrank ein.ank ein.ank ein.ank ein.ank ein.
Am Sonntag, den 21. Septem-
ber 2025 ab 10 Uhr veranstaltet
die Erzquell Brauerei Bielstein
in Kooperation mit der Touris-
musorganisation „Das Berg-
ische“ sowie dem Heimatverein
Bielstein und weiteren Vereinen
aus der Bielsteiner Umgebung
zum vierten Mal einen Wander-
tag. Dieser findet im Rahmen
der Bergischen Wanderwochen
vom 7. bis zum 28. September
statt. An diesem Tag gibt es auf
dem 13,4 km langen Bierweg,
dem Bergischen Streifzug #17,
neben Wissenswertem rund um
das Thema Bier auch zwei Ver-
pflegungsstationen, an denen
sich die Wanderer mit regiona-

len Erfrischungen und Proviant ver-
sorgen können. Auch kürzere
Wanderungen auf dem 2,2 km lan-
gen Rundweg in Bielstein sind
möglich. Hierzu werden geführte
Wanderungen um 12 Uhr und um
15 Uhr angeboten, Treffpunkt dafür
ist der Brauereihof. Beide Touren
sind gut ausgeschildert und kön-
nen auch alleine gegangen wer-
den. Flyer für diese Touren sind
am Infostand „Das Bergische“ auf
dem Brauereihof erhältlich.
Erstmals ist auch das Freibad in
Bielstein mit dabei und lädt zu
einem Rundgang auf dem Baum-
lehrpfad mit über 40 Baumarten
ein. Start ist um 12 Uhr am Haupt-
eingang des Freibads.  Auf dem
Brauereihof öffnet an diesem Tag
der Pop-Up Biergarten noch
einmal seine Tore. Natürlich gibt
es reichlich Getränke aus der Erz-
quell Brauerei und Vereine aus
der Umgebung sorgen für ein viel-
fältiges Angebot an Speisen. Au-
ßerdem werden kostenlose Brau-
ereiführungen angeboten, um den
Besuchern einen Einblick in die
Braukunst der Erzquell Brauerei
zu gewähren. Als besonderes

Highlight verlost die Brauerei un-
ter allen teilnehmenden Wander-
gruppen eine exklusive Party im
Braustübchen der Erzquell Brau-
erei. Um teilzunehmen, genügt es,
ein Foto der Gruppe an einer der
Stationen zu machen und dieses
unter dem Hashtag #ZunftKöl-
schWandertag in den sozialen
Medien zu posten. Alternativ ist
die Teilnahme auch über die Foto-
Box auf dem Brauereihof möglich.
Die Veranstaltung auf dem Brau-
ereihof beginnt um 10 Uhr und
endet um 18 Uhr. Der Einstieg in
den Bierweg ist auch an anderen

Stellen möglich, sodass jeder in-
dividuell seine Wanderung ge-
stalten kann. Auch wer nicht
wandern möchte, ist auf dem
Brauereihof herzlich willkom-
men. Infos zum Bergischen Wand-
erland - auch der Flyer zum Berg-
ischen Weg, der im letzten Jahr
als Deutschlands schönster
Wanderweg ausgezeichnet wur-
de - sind selbstverständlich vor-
handen. Das gesamte Programm
der Bergischen Wanderwochen
vom 7.9. bis zum 28.9.2025 gibt
es unter: www.bergische-
wanderwochen.de
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Bergischer Landschaftstag 2025:
Prominente Gäste und Aktionen zur Vielfalt der Region
Mehr als 50 Akteure bieten Informationen und Mitmachangebote rund um Natur,
Landschaft, Tourismus und regionale Produkte

Frank Herhaus, Klaus Grootens, Manuela Thomas, Matthias Wirtz-Amling und Jan Spiegelberg. Foto: OBKFrank Herhaus, Klaus Grootens, Manuela Thomas, Matthias Wirtz-Amling und Jan Spiegelberg. Foto: OBKFrank Herhaus, Klaus Grootens, Manuela Thomas, Matthias Wirtz-Amling und Jan Spiegelberg. Foto: OBKFrank Herhaus, Klaus Grootens, Manuela Thomas, Matthias Wirtz-Amling und Jan Spiegelberg. Foto: OBKFrank Herhaus, Klaus Grootens, Manuela Thomas, Matthias Wirtz-Amling und Jan Spiegelberg. Foto: OBK

Oberbergischer Kreis. Rund 50
Austeller, prominente Gäste, In-
formationen, Austausch und Ak-
tionen rund um Natur, Land-
schaft, Regionales und vielfälti-
ge Kultur- und Freizeitangebote:
Der Oberbergische Kreis und die
Biologische Station Oberberg la-
den Bürgerinnen und Bürger zum
Bergischen Landschaftstag ein,
am Sonntag, 7. September, von
11 bis 17 Uhr, auf dem Gelände
von Schloss Homburg. Landwirte
und Regionalvermarkter, Natur-
schützer, Behörden und Fachin-
stitutionen sowie eine Vielzahl
von ehrenamtlichen Verbänden
informieren über ihre Arbeit und
das Bergische Land. „Der Ober-
bergische Kreis zeichnet sich
durch eine außergewöhnlich viel-
fältige Kultur- und Naturland-
schaft aus. Mit dem Bergischen
Landschaftstag stärken wir das
Bewusstsein für die biologische
Vielfalt sowie für Umwelt- und
Klimaschutz und machen zugleich
sichtbar, wie viele engagierte
Menschen sich für unsere Regi-
on einsetzen. Mein besonderer
Dank gilt allen Beteiligten, die
sich vielfach ehrenamtlich dafür
einsetzen, unsere Bergische Na-
tur- und Kulturlandschaft zu be-
wahren, nachhaltig weiterzuent-
wickeln und die Bürgerinnen und
Bürger aktiv daran teilhaben zu
lassen.“, sagt Landrat Jochen
Hagt.
Auftaktveranstaltung für „StadtAuftaktveranstaltung für „StadtAuftaktveranstaltung für „StadtAuftaktveranstaltung für „StadtAuftaktveranstaltung für „Stadt
Land Fluss trifft Bergische Land Fluss trifft Bergische Land Fluss trifft Bergische Land Fluss trifft Bergische Land Fluss trifft Bergische WWWWWand-and-and-and-and-
erwochen“ (7. bis 28. Septem-erwochen“ (7. bis 28. Septem-erwochen“ (7. bis 28. Septem-erwochen“ (7. bis 28. Septem-erwochen“ (7. bis 28. Septem-
ber)ber)ber)ber)ber)
In diesem Jahr begrüßen Kreisdi-
rektor Klaus Grootens und Matt-
hias Wirtz-Amling, Leiter der Bi-
ologischen Station Oberberg, die
Gäste des Bergischen Land-
schaftstags um 11:30 Uhr mit ei-
ner Besonderheit: Zur offiziellen
Eröffnung wird der Minister für
Umwelt, Naturschutz und Ver-
kehr des Landes Nordrhein-West-
falen, Oliver Krischer, erwartet.
Denn zum Start des Bergischen
Landschaftstags erfolgt gleich-
zeitig der feierliche Auftakt der
dreiwöchigen Veranstaltungsrei-

he „Stadt Land Fluss trifft Berg-
ische Wanderwochen“, die vom
Landschaftsverband Rheinland
(LVR) gerufen und von der Biolo-
gischen Station Oberberg, ge-
meinsam mit Das Bergische, ins
Leben gerufen wurde. Vom 7. bis
28. September können Interes-
sierte das Bergische Land bei
über 200 Veranstaltungen (viel-
fach inklusiv und barrierearm)
entdecken, z. B. bei Themenwan-
derungen, Exkursionen, Mit-
mach-Aktionen und Verkostun-
gen. Jährlich abwechselnd mit
dem Bergischen Ressourcentag
auf :metabolon in Lindlar findet
der Bergische Landschaftstag auf
Schloss Homburg in Nümbrecht
statt.
Moderator und Poetry-Star Osck-
ar Malinowski führt durch diese
feierliche Eröffnungsveranstal-
tung, mit musikalischer Beglei-
tung der Cel beag Pipes & Drums.
Neben vielen Informationen und
Mitmachangeboten erwartet die
Besucherinnen und Besucher ein
breites Angebot von Produkten
aus dem Bergischen, dazu gibt
es leckere Verpflegung von süß
bis herzhaft mit Produkten aus
der Region. Der Eintritt ist kos-
tenfrei.

Das ProgrammDas ProgrammDas ProgrammDas ProgrammDas Programm
• Land- und Forstwirtschaft -

Gestaltung der Bergischen
Kulturlandschaft

• Quizangebote zum Berg-
ischen Land

• Bauernmarkt - regionale Pro-
dukte

• Forscherangebote für Kinder
• Naturschutz - im Einsatz für

die Artenvielfalt
• Freizeit und Kultur im Berg-

ischen - was gibt es zu entde-
cken?

• Dörfer - Leben und Zukunfts-
perspektiven

• Bergische Gärten - Artenviel-
falt, Gestaltung und Co.

• Kids save Kitz - Drohnenvor-
führung der Kreisjägerschaft
Oberberg

• ADFC Oberberg - Fahrrad-Co-
dierung (kostenpflichtig)

• Hüpfburg und Kinderschmin-
ken

Führung mit Gebärdensprachdol-Führung mit Gebärdensprachdol-Führung mit Gebärdensprachdol-Führung mit Gebärdensprachdol-Führung mit Gebärdensprachdol-
metscherin über den Bergischenmetscherin über den Bergischenmetscherin über den Bergischenmetscherin über den Bergischenmetscherin über den Bergischen
LandschaftstagLandschaftstagLandschaftstagLandschaftstagLandschaftstag
Eine Gebärdensprachdolmetsche-
rin ist von 11:30 bis 15:30 Uhr vor
Ort und begleitet zu den Ständen
und unterstützt beim Austausch
mit Ausstellern. Die Führung mit
Christine Wosnitza von der Biolo-

gischen Station Oberberg beginnt
um 13:30 Uhr am Infopunkt des
Bergischen Landschaftstags.
Schloss Homburg erlebenSchloss Homburg erlebenSchloss Homburg erlebenSchloss Homburg erlebenSchloss Homburg erleben
• Der Eintritt für Kinder ist frei,

für Erwachsene ermäßigt
• Sonderausstellung „KUNST-

geschichten“
• Entdecker-Tour für Kinder
• Kostenfreie Kurzführungen:

13 Uhr und 15 Uhr
Kostenlose FahrdiensteKostenlose FahrdiensteKostenlose FahrdiensteKostenlose FahrdiensteKostenlose Fahrdienste
An Schloss Homburg stehen an
diesem Tag für Besucher keine
Parkmöglichkeiten zur Verfügung.
Es wird ein kostenloser, regelmä-
ßiger Shuttle-Dienst mit absenk-
barem Bus von Nümbrecht (REWE
Markt/Nümbrecht Ortsmitte und
Schulzentrum) nach Schloss Hom-
burg angeboten. Parkmöglichkei-
ten bestehen in Nümbrecht am
REWE Markt, ALDI Markt, am
Schulzentrum und am Rathaus.
Fahrzeiten ShuttledienstFahrzeiten ShuttledienstFahrzeiten ShuttledienstFahrzeiten ShuttledienstFahrzeiten Shuttledienst
1. Fahrt: ab 10:40 Uhr Schulzen-
trum und 10:45 Uhr Nümbrecht
Ortsmitte, danach im 15-Minuten-
Takt.
Die letzte Fahrt ab Schloss Hom-
burg erfolgt um 17:15 Uhr.
Weitere Informationen unter
www.landschaftstag.de und
www.biostationoberberg.de.



Rundblick Gummersbach | 18. Jahrgang | Nr. 18 | Samstag, 13. September 2025 | Kw 37 | Rautenberg Media 9

PROGRAMM/VORTRÄGE
• Gefährlicher Trend oder Segen durch die Abnehmspritze?

• Neue Richtlinien für den Bluthochdruck! 

•  Trotz Herzerkrankung sicher orthopädisch operieren durch 
Roboter-Technologie

• Neue Erkenntnisse für ein langes und gesundes Leben! 

•  Prominentengespräch mit Ludwig Sebus – 100 Jahre für 
den Kölner Karneval!

• Neue Schrittmachersysteme bei Herzschwäche 

• Herzklappen-Therapie im Wandel! OP oder Katheter?

•  Das neue Frauen-Herzzentrum! Podiumsdiskussion  
mit Martina Eßer

•
Smart-Watch und Katheterablation

•  
Plaques und verengten Schlagadern?

•  Gemeinsam zur besten Behandlung  
bei verengten Herzkranzgefäßen!

•  
Experten!

15. HERZ- UND GEFÄßTAG
FÜR ALLE BÜRGERINNEN UND BÜRGER
Moderation und Vorträge: 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz,
Elektrophysiologie und Rhythmologie und sein Ärzteteam

Schirmherrschaft  
der Veranstaltung:

SAMSTAG, 27.09.2025
10:00 BIS 13:30 UHR
GROßER SAAL IM GÜRZENICH
Martinstraße 29-37, 50667 Köln 

Eintritt frei, keine Anmeldung erforderlich

Die Kardiologie des Kranken-
haus Porz am Rhein um seinen
Chefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz
lädt unter der Schirmherrschaft
der Deutschen Herzstiftung zu
ihrem 15. Herz- und Gefäßtag in
den großen Saal im Gürzenich in
der Kölner Innenstadt ein.
Der Eintritt ist wie immer frei.
Eingeladen sind alle betroffe-
nen und gesunden Bürgerinnen
und Bürger, die sich zu Neuig-
keiten und Wissenswertem zum
Erhalt ihrer Herzgesundheit in-
formieren möchten.
Auf dem Programm stehen von
10 bis 13:30 Uhr kurzweilige Vor-
träge, spannende Diskussions-
runden, prominente Gäste und
die Möglichkeit, zum Abschluss
mit dem Experten-Team ins per-
sönliche Gespräch zu kommen.
Die Themen sind wieder hoch-
aktuell und abwechslungsreich
und werden von Top-Experten
aus der Kardiologie sowie Herz-
und Gefäßchirurgie gehalten. Es
geht um neue Schrittmacher bei

Anzeige

Alles rund ums Herz!
Das Krankenhaus Porz am Rhein und seine Kardiologie richten
am Samstag, 27. September, den 15. Herz- und Gefäßtag im Gürzenich aus

Herzschwäche, Herzklappenbe-
handlung ohne OP, die neuen Emp-
fehlungen zum Bluthochdruck,
aber auch um den Umgang mit
der Abnehmspritze und die Stati-
ne bei zu hohen Blutfettwerten.
Wie können Smartwatch, KI und
die Katheterablation zukünftig
helfen, Vorhofflimmern und
Schlaganfälle zu vermeiden?
„Als Gäste erwarten wir WDR-Mo-
deratorin Martina Eßer, um in ei-
ner Podiumsdiskussion unser
neues ‚Frauen-Herzzentrum‘ vor-
zustellen. Das Schwerpunktthema
‚Neue Erkenntnisse für ein langes
und gesundes Leben‘ wird Ludwig
Sebus, der Grandseigneur des
Kölner Karnevals, als weiterer

Ehrengast der Veranstaltung be-
gleiten“, so Chefarzt Horlitz. „Von
Ludwig Sebus, der in Kürze sei-
nen 100. Geburtstag feiert, erhal-
ten wir Antworten über das Ge-
heimnis, ewig jung zu bleiben.“

Eine Anmeldung zur Veranstal-
tung ist nicht erforderlich. Emp-
fohlen wird ein rechtzeitiges Er-
scheinen am Samstag, 27. Sep-
tember, im Gürzenich in der Mar-
tinstraße 29-37.
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Tag des Bades am 20. September

Welcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im Mittelpunkt beimTag des Bades 2025 amWelcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im Mittelpunkt beimTag des Bades 2025 amWelcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im Mittelpunkt beimTag des Bades 2025 amWelcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im Mittelpunkt beimTag des Bades 2025 amWelcher Bad-Typ sind Sie eigentlich? Diese Frage steht im Mittelpunkt beimTag des Bades 2025 am
20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/KIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/KIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/KIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/KIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/20. September. Foto: BjörnSteinmetzler/KIgeneriert/Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft e.V.(VDS)/
akz-oakz-oakz-oakz-oakz-o

Der Tag des Bades soll inspirieren
und unverbindlich informieren.
Ins Leben gerufen wurde der Akti-
onstag vor 20 Jahren von der Ver-
einigung Deutsche Sanitärwirt-
schaft e.V. (VDS) - einem Dachver-
band aus Industrie, Handel und
Handwerk. Das 20-jährige Jubilä-
um wird bundesweit zusammen
mit zahlreichen Badstudios des
Fachhandwerks und Ausstellungen
des Fachgroßhandels gefeiert. In-
teressierte können den Tag des
Bades am Samstag, 20. Septem-
ber zum Anlass nehmen, um sich
die vielfältigen Optionen einer
modernen und individuellen Bad-
gestaltung für ihre ganz persönli-
che Version von „Mein gutes Bad“
zeigen zu lassen. Schließlich sind
viele Bäder in Deutschland älter
als 15 Jahre und damit reif für ein
Update. Wenn sie sogar 20 bis 30
Jahre alt sind, bedeutet eine Sa-
nierung nicht bloß ein Upgrade,
sondern die Investition in eine
richtige Wohlfühloase. Denn viele
Sanitärprodukte sind in den letz-
ten Jahren deutlich hygienischer,

komfortabler, reinigungsfreundli-
cher, sparsamer und montage-
freundlicher geworden.
Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-
lich?lich?lich?lich?lich?
Sie träumen von einem schönen,
neuen Badezimmer, mit allem, was
dazugehört:
Waschtisch, Dusche, vielleicht
eine Badewanne, und, klar, auch
eine Toilette. Und sonst? Wie soll
das Bad jenseits der Basics und
Normen aussehen, damit es wirk-
lich zu Ihnen zu passt? Geht es
nur um das Design? Oder um eine
bodenebene Dusche? Um Kom-
fort, Gesundheitspflege, Entspan-
nung?
Wofür brauchen Sie das Bad, und
wofür könnten Sie es brauchen,
wenn Größe, Konzept und Aus-
stattung stimmen? Oder vielmehr:
Welcher Bad-Typ sind Sie eigent-
lich? Am diesjährigen Tag des Ba-
des, dem 20. September, bietet
sich die perfekte Gelegenheit, die-
ser Frage nachzugehen. Unter
dem diesjährigen Motto „Mein
gutes Bad“ wollen die Bad-Profis
für alle Bad-Typen passende, mo-
derne Badezimmer vorstellen. Der
perfekte Anlass, das Badezimmer
neu zu denken - als Lebensraum,

der mehr zu bieten hat, als vielen
bewusst ist.
Die Badprofis In den Fachausstel-
lungen des Großhandels und beim
SHK-Fachhandwerk analysieren
nicht nur die räumlichen Gege-
benheiten und zeigen Lösungen
zum Bad-Update auf, sondern ent-
werfen auch ein individuelles Ba-
dezimmer für jeden Bad-Typ. Mehr
Informationen finden Sie unter
www.gutesbad.de. (akz-o)

Neben der technischen Planung istNeben der technischen Planung istNeben der technischen Planung istNeben der technischen Planung istNeben der technischen Planung ist
heute vor allem das Interior Designheute vor allem das Interior Designheute vor allem das Interior Designheute vor allem das Interior Designheute vor allem das Interior Design
wesentlich für die professionellewesentlich für die professionellewesentlich für die professionellewesentlich für die professionellewesentlich für die professionelle
Badplanung: Licht, Wand- und Bo-Badplanung: Licht, Wand- und Bo-Badplanung: Licht, Wand- und Bo-Badplanung: Licht, Wand- und Bo-Badplanung: Licht, Wand- und Bo-
denbeläge werden auf die neuedenbeläge werden auf die neuedenbeläge werden auf die neuedenbeläge werden auf die neuedenbeläge werden auf die neue
Sanitärausstattung und die Bad-Sanitärausstattung und die Bad-Sanitärausstattung und die Bad-Sanitärausstattung und die Bad-Sanitärausstattung und die Bad-
möbel abgestimmt. Foto: Beh-möbel abgestimmt. Foto: Beh-möbel abgestimmt. Foto: Beh-möbel abgestimmt. Foto: Beh-möbel abgestimmt. Foto: Beh-
rendt/Vereinigung Deutsche Sani-rendt/Vereinigung Deutsche Sani-rendt/Vereinigung Deutsche Sani-rendt/Vereinigung Deutsche Sani-rendt/Vereinigung Deutsche Sani-
tärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-otärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-otärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-otärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-otärwirtschaft e.V. (VDS)/akz-o
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Design-Trends bei Fenstern 2025
Mehr Glas, mehr Komfort, mehr Technik
Große Glasflächen, smarte Steue-
rung und elegante Farben - beim
Fensterkauf rücken Design-Aspek-
te immer stärker in den Fokus. Der
Verband Fenster + Fassade (VFF)
stellt fünf aktuelle Trends vor, die
das Design von modernen Fenstern
prägen.
TTTTTrend 1:rend 1:rend 1:rend 1:rend 1: Mehr  Mehr  Mehr  Mehr  Mehr TTTTTrrrrransparenz in deransparenz in deransparenz in deransparenz in deransparenz in der
Gebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werdenGebäudehülle - Fenster werden
größergrößergrößergrößergrößer
Dieser Trend hält seit Jahren an:
Neue Fenster werden immer grö-
ßer - und vereinen Hebe-Schiebe-
Türen sowie bodengebundene Fens-
ter und Türen. VFF-Geschäftsführer
Frank Lange erklärt: „Der Trend zu
größeren Fensterflächen spiegelt
den Wunsch der Menschen nach
Helligkeit, Weite und Ausblick wi-
der. Wir halten uns heutzutage viel
mehr in Innenräumen auf als früher.
Dementsprechend möchten die
Menschen möglichst viel Tageslicht
in ihre eigenen vier Wände holen.
Das erzeugt ein Gefühl von Offen-
heit und Verbindung zur Außen-
welt.“ Möglich macht dies der tech-
nische Fortschritt: Moderne Fens-
ter sind energetisch hoch effizient,
so dass selbst über größere Glas-
flächen nur unwesentlich an Wär-
me verloren geht. Scheint die Son-
ne darauf, erwärmen diese Fenster
sogar an kalten Tagen den Innen-
raum - ein Beitrag zur Energie- und
Kostenersparnis. Für den Sommer
sind Sonnenschutzverglasungen,
Markisen, Rollläden oder Außenja-
lousien bei großen Fenstern aber
besonders wichtig. Sie verhindern,
dass sich Innenräume an heißen
Tagen unangenehm aufheizen.
„Denken Sie bei der Planung neuer
Fenster deshalb auch an den pas-
senden Hitzeschutz“, rät Lange.
TTTTTrend 2:rend 2:rend 2:rend 2:rend 2: Grenzen zwischen Drinnen Grenzen zwischen Drinnen Grenzen zwischen Drinnen Grenzen zwischen Drinnen Grenzen zwischen Drinnen
und Draußen lösen sich aufund Draußen lösen sich aufund Draußen lösen sich aufund Draußen lösen sich aufund Draußen lösen sich auf
Große Fensteranlagen zur Terrasse
hin gehören schon länger zum Stan-
dard bei Einfamilienhäusern. Häu-
fig kommen hier großflächige Hebe-
und Schiebetüren oder bodenge-
bundene Fenster oder Türen zum
Einsatz. Diese Schiebekonstruktio-
nen bieten eine größere Türöffnung
als Fenstertüren und können
beinahe die gesamte Fensterfront
leichtgängig verschwinden lassen.
„Die Glastür gleitet zurück und
schon erweitert sich das Wohnzim-

mer auf die Terrasse und den Gar-
ten. Das schafft einen fließenden
Übergang zwischen Drinnen und
Draußen und entspricht dem Be-
dürfnis der Menschen, viel Luft und
Licht in den Innenraum zu lassen -
gerade, weil der Alltag vieler Men-
schen nurmehr in Innenräumen
stattfindet“, erklärt Fensterexper-
te Lange die Beliebtheit von Schie-
betüren.
TTTTTrend 3:rend 3:rend 3:rend 3:rend 3:     VVVVVielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenoberielfalt der Rahmenober-----
flächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weißflächen - Grau sticht weiß
Jahrzehntelang waren Fenster in
Weiß gehalten. Heute sind dunkle
oder graue Töne stilprägend: Mat-
te Oberflächen in Anthrazit oder
Umbragrau liegen wie in anderen
Bereichen auch bei Fenstern schwer
im Trend. Das verströmt technische
Eleganz und erinnert an das Bau-
haus-Design. Dabei spielt das Ma-
terial des Fensterrahmens keine
Rolle. Eine farbige Ausführung ist
bei Holz-, Aluminium- und Kunst-
stofffenstern gleichermaßen mög-
lich.
Wichtig bei Hitze: Dunkle Farben
heizen sich durch Sonneneinstrah-
lung deutlich mehr auf als helle.
Gerade bei dunklen Rollladenprofi-
len sollten sich Verbraucher gründ-
lich informieren, ob die Funktion
und Langlebigkeit der Rollladen
nicht durch Überhitzung beeinträch-
tigt werden könnte. Im Zweifelsfall
sollte man sich immer an einen Fach-
händler wenden.
TTTTTrend 4:rend 4:rend 4:rend 4:rend 4: Schlank Schlank Schlank Schlank Schlanke Profile für mehre Profile für mehre Profile für mehre Profile für mehre Profile für mehr
GlasGlasGlasGlasGlas
Fortschritte in der Materialtech-
nik lassen Rahmen und Fenster-

flügel immer schmaler werden.
Dadurch vergrößert sich der Glas-
anteil und das Fenster lässt mehr
Tageslicht hinein. Das bringt auch
einen Energiespareffekt mit sich:
Moderne, gut gedämmte Fenster-
gläser lassen an sonnigen Tagen
mehr Sonnenwärme hinein als
entweichen kann. Dies ist ein wirk-
samer Beitrag, um im Winter Heiz-
kosten zu sparen.
Aber auch beim Design gibt es
Unterschiede: Rahmen und Fens-
terflügel schließen häufig leicht
versetzt, andere sogenannte „flä-
chenbündige Konstruktionen“
lassen Flügel und Blendrahmen
zu einer Ebene werden. Geglie-
dert ist diese nur durch einen
schmalen Spalt. Diese reduzierte
Optik entspricht dem aktuellen
Haustürendesign, bei dem große
Flächen mit wenigen Linien struk-
turiert werden. Es gibt zudem ge-
klebte Flügelkonstruktionen, bei
denen das Profil des Flügels gar
nicht mehr zu sehen ist und op-
tisch hinter dem Blendrahmen
verschwindet. Dadurch sehen Fest-
verglasungen und Flügel von
außen nahezu identisch aus. Ein
weiterer Vorteil: Die Glasfläche
wird nochmals größer.
TTTTTrend 5:rend 5:rend 5:rend 5:rend 5:     Automation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das SmartAutomation - das Smart
Home hält EinzugHome hält EinzugHome hält EinzugHome hält EinzugHome hält Einzug
Smart-Home-Systeme beziehen
zunehmend auch die Fenster ein.
Besonders automatische Lüftungs-
systeme setzen sich durch. Senso-
ren messen Temperatur und Luft-
feuchtigkeit und lüften bei Bedarf
über in die Fenster integrierte, au-

tomatische Lüfter. Für den Som-
mer kann der Sonnenschutz über
entsprechende Sensoren automa-
tisch hoch- und runtergefahren
werden und verhindert so die Über-
hitzung im Gebäude.
Auch das Öffnen und Schließen der
Fenster - etwa bei Regen - kann
das Smart Home übernehmen.
Besonders praktisch ist das beim
Verlassen des Hauses. Auf Befehl
per App oder automatisch beim
Abschließen der Haustür, werden
auch alle Fenster des Hauses ver-
riegelt. So bleibt kein Fenster
versehentlich offen - ein Plus für
Sicherheit und Energieeffizienz. Ein
interessanter Nebeneffekt: Bei
automatisch gesteuerten Fenstern
kann der herkömmliche Griff auch
entfallen.
Und die Entwicklung geht weiter:
Schaltbare Gläser, die sich per
Knopfdruck abdunkeln oder mil-
chig schalten lassen, bieten Sicht-
und Sonnenschutz auf Wunsch - im
Premium-Segment ist das bereits
verfügbar.
Expertentipp: FördermöglichkeitenExpertentipp: FördermöglichkeitenExpertentipp: FördermöglichkeitenExpertentipp: FördermöglichkeitenExpertentipp: Fördermöglichkeiten
nutzennutzennutzennutzennutzen
Für lohnende Maßnahmen an Fens-
tern und Türen sollten Sie sich un-
bedingt nach staatlicher Förderung
von Bund, Ländern und Gemein-
den erkundigen. Welche Program-
me für welche Immobilie und wel-
ches Projekt passen können, zeigt
schnell und zuverlässig der kos-
tenlose Fördermittel-Assistent des
VFF.
Verband Fenster + Fassade e.V.
(VFF)
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Augen auf für diesen Beruf
Kein Tag wie der andere - warum sich der Einstieg in die Augenoptik lohnt

Handwerkliches Geschick und Präzision werden in der Augenoptik großgeschrieben.Handwerkliches Geschick und Präzision werden in der Augenoptik großgeschrieben.Handwerkliches Geschick und Präzision werden in der Augenoptik großgeschrieben.Handwerkliches Geschick und Präzision werden in der Augenoptik großgeschrieben.Handwerkliches Geschick und Präzision werden in der Augenoptik großgeschrieben.
Foto: DJD/ZVA/Peter BoettcherFoto: DJD/ZVA/Peter BoettcherFoto: DJD/ZVA/Peter BoettcherFoto: DJD/ZVA/Peter BoettcherFoto: DJD/ZVA/Peter Boettcher

Fertig mit der Schule - und nun?
Wie wäre es mit einem Beruf, der
Zukunft hat und wirklich ge-
braucht wird? In Deutschland tra-
gen knapp 40 Millionen Men-
schen über 16 Jahren eine Brille.
Im Zuge des fortschreitenden de-
mografischen Wandels und der
weiter zunehmenden Bildschirm-
nutzung wird der Augenoptiker-
Beruf immer wichtiger. Denn er
ist mehr als „nur“ Brillen verkau-
fen. In einem Augenoptikfachbe-
trieb zählen Handwerk und Kun-
denberatung. Wer sich also für die-
sen abwechslungsreichen Beruf
interessiert, sollte folgendes mit-
bringen: naturwissenschaftliche
Kenntnisse, Fingerspitzengefühl,
technisches Verständnis, Sinn für
Ästhetik und gutes Einfühlungs-
vermögen.
Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit TTTTTiefeiefeiefeiefeiefe,,,,,     VVVVVerererererantworantworantworantworantwor-----
tung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektive
Die Augenoptik ist ein Gesund-
heitshandwerk. Deswegen gehö-
ren neben der Kundenberatung
und -versorgung mit Korrektions-
brillen und Kontaktlinsen eben-
falls Dienstleistungen rund um die
Augengesundheit zum Tätigkeits-
profil der Experten für gutes Se-
hen. Optometristen erkennen mit-
hilfe von KI und verschiedenen
High-Tech-Geräten Auffälligkeiten
am Auge und können fundierte
Empfehlungen geben.
Zum Beispiel den Besuch eines
Augenarztes.
Messungen von beispielweise des
Augeninnendrucks, die Überprü-
fung des Kontrast- und Farbense-

hens, des Gesichtsfeldes oder des
Sehens in der Dämmerung gehö-
ren ebenfalls zu den Angeboten.
All das hilft, Kunden zu bestmög-
lichem Sehen zu verhelfen und
Sehprobleme zu lösen.
Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum AufstiegAufstiegAufstiegAufstiegAufstieg
Ein Realschulabschluss oder Abi-
tur sind ideale Voraussetzungen,
um in der Augenoptik richtig
durchzustarten. In der dreijähri-
gen Ausbildung werden sowohl die
Grundlagen des Augenoptiker-
Handwerks als auch alle notwen-

digen beratungsbezogenen und
kaufmännischen Kenntnisse ver-
mittelt. Für Unentschlossene ist
ein Praktikum in vielen Betrieben
möglich, um herauszufinden, ob
eine Ausbildung in diesem Ge-
sundheitshandwerk passend ist.
Durchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigen
DurchblickDurchblickDurchblickDurchblickDurchblick
Mit dem Gesellenbrief in der Ta-
sche stehen alle Karrieretüren in
der Augenoptik offen.
Weitere Informationen dazu fin-
den sich zum Beispiel unter

www.be-optician.de. So können
Gesellen sich berufsbegleitend
oder in Vollzeit auf die Meister-
prüfung vorbereiten und danach
noch mehr Verantwortung im Be-
trieb übernehmen, eine Filiale lei-
ten oder sich selbstständig ma-
chen - und auch selbst Azubis aus-
bilden.
Alternativ werden an diversen
Hochschulen Bachelor- und Mas-
terstudiengänge in Augenoptik
und Optometrie angeboten.
(DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 27. September 2025Samstag, 27. September 2025Samstag, 27. September 2025Samstag, 27. September 2025Samstag, 27. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.09.2025 um 10 Uhr18.09.2025 um 10 Uhr18.09.2025 um 10 Uhr18.09.2025 um 10 Uhr18.09.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seit
1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei den
Öffnungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Montag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Dienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. September
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Mittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. September
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Donnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. September
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Montag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. September
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 022647281

Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und jun-
gendärztlichen Notdienstes geben
- dieser ist am Kreiskrankenhaus
Gummersbach untergebracht und
weiterhin mittwochs und freitags
von 16 bis 20 Uhr und an Wochen-
enden von 9 bis 13 Uhr und 16 bis
20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donnerstag
von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 13 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen von 8
bis 21 Uhr angeboten. Welcher Au-
genarzt Notdienst hat, erfahren Pa-
tienten ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholiker im Oberer im Oberer im Oberer im Oberer im Ober-----
bergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreis
51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach
Freitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 Uhr
La Roch-sur-Yon-Straße 5
51643 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
dietmardamm@t-online.de
51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-Vollmerollmerollmerollmerollmer-----
hausenhausenhausenhausenhausen
Mittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 Uhr
Wichernhaus, Kapellenstraße 21,
51645 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide
Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30
Cafeteria der Klinik Marienheide
Leppestraße 69, 51709 Marienhei-
de
Martin (0178) 2 87 68 70
martin-thoennes@t -online.de
51545 - 51545 - 51545 - 51545 - 51545 - WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Dienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf Zoom
Bitte vorher anrufen
Heidi (0 22 94) 9 99 59 83
51545 - 51545 - 51545 - 51545 - 51545 - WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Freitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 Uhr - immer offenimmer offenimmer offenimmer offenimmer offen
Ev. Gemeindehaus Hermesdorf
Geininger Str. 16, 51545 Waldbröl
Susanne (0 22 94) 99 10 34
In einem „geschlossenen“ Meeting„geschlossenen“ Meeting„geschlossenen“ Meeting„geschlossenen“ Meeting„geschlossenen“ Meeting
treffen sich alle, die den Wunsch ha-
ben, mit dem Trinken aufzuhören.
An einem „offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting kön-
nen auch Familienangehörige,
Freunde, Verwandte oder sonst am
Gedankengut und an der AA-Arbeit
Interessierte teilnehmen.
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vor Ort erzeugt & lokal geliefert

Ökostrom 
REGIONAL

Jetzt Ökostrom REGIONAL buchen
www.aggerenergie.de/oekostrom-regional


